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Stadt Halle (Saale)
Dezernat Planen und Bauen

Besch I usskontrol le zu r Stadtratsitzu n g v om 27 .04.201 1

TOP:10.4

20.05.2011

Anfrage des Stadtrates Herr Paulsen, Fraktion BÜNDNIS gOrDlE GRÜNEN bezüglich
der schriftlichen Anfrage der SPD€tadtratsfraktion zum Saaleradwandenreg zvischen
Hafenbahnbrücke und Genzmerbrücke
Vorlage Vr2011109604

Betreff:

Seines Erachtens sei der beigefügte Beschlussauszug nicht korrekt. In der Stadtratssitzung
am 24.O2.2011 wurde nicht der ursprüngliche Antrag seiner.Fraktion, sondern die durch den
Ausschuss für Planungsangelegenheiten vorgenommenen Anderungen beschlossen. Zudem
sei in der Antwort der Veruvaltung das Beschlussdatum nicht korrekt. Der Antrag wurde nicht
am 24.02.2009. sondern am 24.02.2010 beschlossen.

Darüber hinaus wurden entsprechend der Antwort der Veruvaltung alle Bauabschnitte einheit-
lich in Asphalt ausgeführt.

Infolge dessen fragte Herr Paulsen welche Maßnahmen am Saaleradwandenrveg seit März
2010 in dieser Form realisiert wurden.

Weiterhin wurde im Beschluss vom 24.02.2010 festgelegt, dass die Belange des Naturschut-
zes ausdrücklich berücksichtigt werden müssen. Derzeit erfolge der Ausbau eines weiteren
Teilabschnittes des Saaleradwanderweges, welcher im Landschaftsschutzgebiet liege.

Vor diesem Hintergrund fragte Herr Paulsen, inwieweit die Verwaltung die Belange des Na-
turschutzes bei ihren Prüfungen berücksichtigt habe?

Des Weiteren soll nach den vorliegenden Planungen der Saaleradwandenrveg auf einer Brei-
te von 3,00 bis 3,55 m ausgebaut werden. Herr Paulsen fragte, weshalb von dem damaligen
Stadtratsbeschluss abgewichen wurde, welcher eine Breite von 2,50 m vorgesehen habe.

lm Abschnitt zwischen Hafenbahnbrücke und Genzmerbrücke wurden im Februar und März
auf einer Breite von teilweise 8 bis 10 m im Zuge der Gefahrenabwehr zahlreiche Sträucher
und Bäume entfernt bzw. gefällt. Herr Paulsen fragte, weshalb darüber hlnaus weitere Bäu-
me und Sträucher entfernt bzw. gefällt wurden.
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Antwort der Venraltung

Zur Klärung al ler Unklarheiten, die infolge der verschiedenen Anderungsanträge und des
Einspruches zur Beschlussvorlage des Stadtrates zur Gestaltung des Saale-
Radwanderweges entstanden sind, hier einleitend der beschlossene Text der Stadtratsvorla-
ge vom 24.03.2010.

,,ln den kommenden Jahren soll angestrebt werden, dass der Saale-Radwanderweg im
Stadtgebiet Halle nach den Vorgaben des Landesradverkehrsplanes ausgebaut wird. Ziel ist
demnach ein befestigter Ausbau möglichst mit Asphalt auf 2,50 m Breite. Belange des Na-
turschutzes sind bei der Planung und Ausführung zu berücksichtigen. Die Trasse sollfamili-
enfreundlich auch mit Fahrradanhänger befahrbar sein. Für hochwassergefährdete Bereiche
so I lte n Alte rn at iv ro ute n a u sg ew ie se n we rd e n. "

Der jetzt geplante Abschnitt zwischen Hafenbahnbrücke und Genzmerbrücke ist der erste
Abschnitt, der nach dieser Beschlussfassung gebaut werden soll. Der Baubeschluss soll im
August dem Ausschuss für Planungsangelegenheiten, dem Ausschuss für Ordnung und
Umweltangelegenheiten und dem Bau- und Vergabeausschuss vorgelegt werden.

Die Belange des Naturschutzes wurden sorgfältig abgewogen. Sie sind in beiliegendem
Schreiben dargestellt. Außerdem wird eine Gegenüberstellung der verschiedenen Befesti-
gungsarten als Anlage angefügt. Nach derzeitiger Rechtslage ist ein Antrag zur Befreiung
von den Verboten der Verordnung des LSG bei der Naturschutzbehörde zu stellen. Das ist
mit Datum vom 13.5.2011 erfolgt.

Von der Standardbreite von 2,50 m des Saale-Radweges soll in diesem Bauabschnitt abge-
wichen werden, da sich hier die Radwegetrasse mit einer historischen Uferpromenade über-
lagert, die gleichzeitig intensiv von Fußgängern genutzt wird. Mit den umfangreichen Siche-
rungs-, Sanierungs-, und Modernisierungsarbeiten in den östl ich angrenzenden Wohnquar-
t ieren und der damit verbundenen Einwohnerzunahme ist eine zunehmende Naherholungs-
nutzung durch die Anwohner zu verzeichnen. Mit einer Wegebreite von 3m soll Fußgängern
und Radfahrern die Nutzung ermöglicht werden.



Nr. Befestigung Vorteile Nachteile Kosten
Sandgeschlämmte Decke

' umweltfreundlich
. wasserdurchläsSig

- kuze Haltbarkeit
- schlechte Erfahrungen
in der Untefialtung
- hoher megeaufifland
(Zeit, Arbeitskrtifte, Material)
- relativ unebene Oberfläche
- in Uberflutungs- bzw.
Hochwassergebieten wird die
Decke bei jedem Hochwasser
zerstört und muss neu
hergestellt werden

- weisen einen erhöhten
Rollwiderstand so\ /ie einen
verminderten Fahrkomfort auf

Herstellung
25,00 € / m,

(ohne Einfassung)

Unterhaltung / Jahr
25,00 € / m,

- dauerhafte Oberfläche
- geringer megeaufu/and

- Wiedererkennungswert
stadt Halle
- In ökologisch sensiblen, offenen
Bereichen kann durch helle
Farbbeimischungen der Grad der
Aufheizung, der hauptsächlich von
der Hell igkeit der Oberfläche

- hochwachsende VVUzeln
beschädigen den VVeg

im Sommer entstehen hohe
Temperaturen auf der Decke
Lösung he l le  Fa fbbe imischungen

Herslellung
45,00 € / m'

Unterhaltung / Jahr
O . 1 5 C  I m 2

> Vonugsvariante

aonangl,

kostengünstig

wasserdurchlässig
- geringer megeaufwand
- schnell reparaturfähig

- Fugen in der Fläche
- relativ unebene Oberfläche
- weisen einen erhöhten
Rollwiderstand sowie einen
verminderten Fahrkomfort auf
- l v l i t  zunehmendem A l te r  s ink t

auch d ie  Vers ickerungs le is tung
von gepf las te r ten  Ober f  lächen,
da  s ich  d ie  Zwischenräume
zusetzen

Herstellung
70,00 € / m,

megekosten moderat

4
- schnell reparaturfähig

umv/ellfreundlich
wasserdufchlässrg

- hoher Pflegeaufüand
(Zeit, Aöeitskräfte, Material)
- hochwachsende VVUrz eln
beschädigen den Vl/eg

n Uberflutungs- bzlv
Hochv/assergebieten lvird die
Decke bei jedem Hochwasser
zerslört uncj muss neu hergestellt
!^/erd en

Herstellung
5G60,00 € / m,

hohe Pflegekosten

rue

dauertrafte Oberfläche
umweltfreundlich
wasserdurchlässrg

- unterschiedliche Erfahrungen

- bei VeMendung von Lokalem
Gesteinssplitt relativ geringe
Kosten

- einbaubedingte UnteEchiede in
der Qualität, sehr stark abhängig
von der Fachkunde der
ausführenden Fima

erf ordert wasserdurchlässigen
Unterbau. vorhandener Unterbau
kann teilweise nicht oenutzt werden

Herstellung
40,00-80,00€/m,

unterschiedliche
Pflegekosten, je nach
ausgeführter Qualität

blau - ökologische Gesichtspunkte

I 1 05'gegenübeßtellung
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Hal le ,  März  2011
Baumaßnahme: StadtHal le

saaleradwanderweg Zwischen Hafenbahnbrücke und Genzmer
Brücke

Abwägun g zur Befestigungsart das Saale-Radwanderweges

Grundlage für die Abwägung ist die vom Ministerium für Verkehr, Bau und Landesentwicklung
Mecklenburg-Vorpommern beauftragte Studie zur,,Überprüfung der Vergleichbarkeit von
bodenmechanischen Eigenschaften natürlicher Böden mit Radwegekonstruktionen in
naturnahen Bereichen", die sich intensiv mit der Versickerungsfähigkeit von Regenwasser i4
Abhängigkeit vom jeweil igen Wegebelag beschäftigt. Nachfolgend im Auszug die wesenil ichen
Erkenntnisse:

Aufgabenstellung und Anlass der Arbeit:
ln Deutschland sind aktuell (Stand: Juli 2009)

. Naturparke 9.100.000 ha 25,50 %o der Landfläche

. LSG 9.900.000 ha 28,00 % der Landfläche

. NSG 1.240.345 ha 3,50 % der Landfläche

. Nationalparke 194.209 ha 0,54 %o der Landfläche

. Biosphärenreseruate 1.206.951 ha 3,40 %o der Landfläche

. Natura 2000 3.313.083 ha 9,30 %o der Landfläche
unter Schutz gestellt. Eine Gefährdung der Natur in diesen Schutzräumen, aber auch
generell schädliche Auswirkungen auf die Natur durch den Radwegebau, sollen
ausgeschlossen bzw. reduziert werden. Eingriffe in Boden, Wasser, Klima/Luft, Flora,
Fauna durch eine Versiegelung sind zu kompensieren.
Grundlage für die Berechnung des Ausglerches isf rn Mecklenburg-Vorpommern der
,,Leitfaden zur Erstellung und Prüfung der landschaftspflegerischen Begleitpläne im
Straßenbau in Mecklenburg-Vorpommern 2002' (Fröhlich/Sporbeck). Die Beeinflussung
der Bodenparameter Bodenverdichtung und WaSserhaushalt wird dori angenommen
oder indirekt abgeleitet. Eine Quantifizierung wird nicht vorgenommen. Dies führle zu
der Aufgabenstellung, den Einfluss der unterschiedlichen Radwegebelagsarten auf die
Wasser- und Bodenverhältnisse unterschiedlicher Bodenarten zu analysieren.

Erkundungsergebnrsse
Der allgemein venuendete Begriff der Versiegelung bei Radwegen bedeufel dass sich
generell unter den Radwegen die Bodenverhälfnrsse durch Bau, Nutzung und
Unterhaltung gravierend negativ verändern. lnsbesondere der gebundenen Decke wird
eine negative Veränderung der Bodenverdichtung und der Wassergehalte unterstellt.
Dies rsf nicht der Fall. Vielfach liegen die natürlichen Wassergehalte über denen des
Geländes. Ganz deutlich wird dies bei gebundener Befestigung an den
Mergel standorten nachgewiese n.
Der Vergleich des Ernflusses der gebundenen (Asphalt, Beton und nach den
vorliegenden Ergebnissen auch die Pflasterdecke) und ungebundenen Befestigungen
auf den natürlichen Wasserhaushalt bestätigt nicht die üblichen Annahmen, dass die
ungebundene Decke ein Beispielfür ökologrsches Bauen ist.
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Bei den ungebundenen Radwegekonstruktionen wird attgemein die
Verdichtungswirkung von Fahrrädern unterschätzt. Es erfolgt durch die ständige
Benutzung eine enorme Oberflächenverdichtung. Die ungebundene Bauweise
ermöglicht eine Nachverdichtung durch die Watkkräfte des Gummiradverkehrs, so dass
sich ein Verdichtungshorizont ausbildet, der wasserundurchlässig ist. Daraus resultiert
eine ungleiche wasserverteilung unter der Radwegekonstruktion. Die
Verdichtungswirkung von Fahrrädern ist in tändtichen Regionen zu beobachten, unter
dem Fahrrad werden Böden >103 % proctordichte verdichtet.
Auf allen Bodenstandorten /ässf sich aus den Ergebnissen unter gebundenen
Radwegedecken keine Negativveränderung des'I4/asserhaushaltes ableiten. Eine
versiegelu ngswirkung kann, ausgehend von den ermittetten natürtichen
Wassergehalten, nicht nachgewiesen werden.
Bei der Begutachtung ist zu berücksichtigen, dass die Wassergehaltsbestimmung eine
Momentaufnahme im winter als auch im sommer rsf. Diese Größe ist
niederschlagsbedingten Schwankungen unterworfen. Die Grunderkenntnisse dieser
Begutachtung sind davon jedoch nicht betroffen.
Wesentlich für die Bewertung der ermittelten Wassergehatte ist die aus der
Geländeform und den Entwässerungseinrichtungen der Radwegekonstruktion
resu ltie re nde Schwan ku ngsbreite.

. Es wird mit den Messweften deutlich, dass gebundene Radwegekonstruktionen
den Untergrund vor extremer Nachverdichtung schützen können. Der Bau
u ngebundener Verkehrsflächen liegt offensichtlich in der Wasseraufn ah me
u n g ü n st i ge r al s e i n e b efe stigte V e rke h rsfl ä ch e.

. Der Radwegekörper fungiert a/s Wasserspeicher, wenn er gleichzeitig als
Versickerungskörper genutzt wird. Weiterhin wird die Verschlammungsneigung der
natürlichen Böden in Senken unterbunden.

. Der Radwegekörper wirkt ats Fitter und a/s Sickera nlage, wenn er gezielt im
G rü n d u n g sbe re ic h fi lte rstab il m it froste m pfi n d I ich e n S a n d e n n ac h ZTV E- St B
aufgebaut ist. Schlamm bzw. Feinanteile der Erosion können nicht in den Filter
eindringen, das sfauende Obeilächenwasser wird über den Radweg versickert.
Mit der gezielten Ableitung des Oberflächenwassers über projektierte Sicker in den
Boden wird der Grundwasserstand aufgebesseft, und der Wasser-Luft-Haushalt
ausgeglichener, die Bodenstruktur verbesserl und Stauzonen im Radwegebereich
vermieden. Durch die Versickerungsanlagen für das Obeilächenwasser wird die
F I ie ßg e sch w i n d ig ke it d e s abfl ie ße n d e n Wassers u n d d a s E ro s i o n spote nti a I
reduziert. Das versickerte Wasser entlastet die Vorflut von Schwebestoffen.

Es rsf auf Grund der vielen km Radwege ein Beitrag zur Anhebung des
Grundwassersfandes. Zukünftige Radwegeprojekte bzw. auch Straßenprojekte sollten
den ökologischen Aspekt Grundwasserzuführung grundsätzlich gesondeft ausweisen,
um die Öffentlichkert besser zu informieren.
Auf allen Bodenstandorten /ässt sich unter gebundenen Radwegedecken keine
Negativveränderung des [4/asserhaushalts ableiten. Eine Versiegelungswirkung
kann, ausgehend von den ermittelten natürlichen Wassergehalten, nicht
nachgewiesen werden. Der Vergteich des Eiiftusses der gehundenen und
ungebundenen Befestigungen auf den natürlichen Wasserhaushalt bestätigt nicht
die üblichen Annahmen, dass die Pflasterbauweise und die ungebundene Decke
ein Beispiel für ökologisches Bauen sind.
Der Radweg mit gebundener Decke ist ein Bodensiegel ohne versiegelnde
Wirkung.

Die Dateien zur Studie stehen zum Download zur Verfügung bzw. können im Fahrradportal des
BMVBS aufgerufen werden.

Volksbank Halle (Saale)
BLZ 800 937 84
Konto 40 33 574

Ludwigstraße 28
06'1 10 Halle (Saale)
Tel. 03 45 / 681 31 53
Fax 03 45 / 681 35 86
eMail  info@stork-plan.de

Amtsgericht Halle
HRB 14895

Geschäftsführer
M Stork



Ein weiteres Argument gegen eine Venruendung von Asphalt ist die größere Aufheizung des
dunklen Belages. In ökologisch sensiblen, offenen Bereichen kann jedoch durch helle
Farbbeimischungen in bituminöse decken der Grad der Aufheizung, der häuptsächlich von der
Hell igkeit der Oberfläche abhängt, stark vermindert werden.

Gegenargumente zur vermeintl ichen wirtschaftl ichen Vorteilhaftigkeit wassergebundener
Decken

Herstellungskosten und laufende Kosten
Wassergebundene Decken sind zwar preiswert in der Herstellung, aber teuer in der jährlichen
Unterhaltung.
Kosten pro Kilometer

Bau (2 m Breite) , Unterhaltung/ Jahr

Asphalt (freie Strecke)

Betonverbundpflaster
(überwiegend Ortslage)

Wassergebundene Decke

90.000 €

165.000 €

40-50.000 €

300 €

300 €

3-5.000 €
(Lehmann GmbH, 2008)

Mehrfachnutzung
Die gemeinsame Nutzung eines Weges durch Radfahrer, Reiter, Land- und forstwirtschaftl ichen
Verkehr schließt die Anwendung wassergebundener Decken aus, da die anderen Nutzer zu
einer Zerstörung des Radweges führen.

Steigungen
Wassergebundene Decken an Steigungen unterliegen einer verstärkten Erosion. Die Wege'
werden ausgewaschen und zerstört, Radfahrer Können stürzen.

Überflutungsflächen
Wassergebundene Decken in Überflutungs- bzw. Hochwassergebieten werden bei Hochwasser
stark beeinträchtigt. Schlammablagerungen sind nur mit großem Aufwand zu entfernen; wenn
die Wegedeckschichten oder sogar der Unterbau ausgespült sind, ist der bauliche
Sanierungsaufwand hoch. Ggf. müssen Abschnitte neu hergestellt werden.

F azit: E ntkräftu ng des Wi rtschaftl ichen Arg uments
Die Herstellung einer Asphaltdecke ist pro Kilometer zwar doppelt so teuer als die einer
wassergebundenen Decke. Die mittleren jährlichen Reparaturkosten einer
wassergebundenen Decke betragen jedoch mehr als das 10-fache einer Asphaltdecke.
Für den erhöhten Pflegeaufwand stehen i. d. R. keine Gelder zur Verfügung.
[Auszug aus ADFC-Sachsen - Radwegoberflächen, 2008]

lm Ergebnis wird für den Saale-Radweg bituminöse Wegedecke favoris iert.eine
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